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Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Prlvilegio.

tzrankreich.
Nationalversammlung der zweyten Legislatur .

Sizzung , vom 10 Merz.
Der König giebk der Nationalversammlung die

schriftliche Nachricht, daß er Herrn Degraves , statt
Herrn von Narbonne zum Knegsminister ernannt
habe . Die Nationalversammlung bedauerte indessen
doch seine Entlassung, dieses gab Anlaß zu dem Vor»
schlag , keinen Minister aus den Sizzungm der Natio¬
nalversammlung zu entfernen , dis derselbe Red und
Rechenschaft über das mit seinem Posten verbundne
Geschäft und über die etwa unter Händen gehabt ha¬
bende Summen , Rechnung abgelegt habe ; diese
Verantwortlichkeit , wurde sogar auf alle Minister , wel,
che seit der ConstitukionsaKahine entlaßen worden , ausge¬
dehnt und dieses förmlich decrctirl . lieber die gegen denSee-
minister erhodne , dem König mitgelhciire,Klagen erhielt

denn die Nalionalvcrsamml . auch noch in diescrS >zmng
eine merkwürdige , vom Gercchtigkeitsminister unter,
schriebne König!. Antwort, in welcher besagter Sce-
Mtwster, von dem König gerechtfertigt , unschuldig
und zugleicherklärt worden , Er der König würde ungerecht
handeln , diesem Minister sein Zutrauen zu entziehen ,
da keine Verletzung des Gesetzes ihm zur Last falle.
Die Nationalversammlung äusserte hierüber jedoch
groß . s Mißvergnügen. Man sprach sehr viel über die¬
ses Königl. vom 9 . Merz dadirte Schreiben . Mehr
darüber zu sprechen , wurde durch die Nachricht von
Kaiser LeopoldsIl . Tvdt, welcher der Nationalversamm¬
lung in dieser Sitzung bekannt gemacht wurde, unter,
brochcn . Hierauf klagte Herr Bristol den bisherigen
Minister der auswärtigen Geschäfte Herrn Delessart
weitläuftig und lang an . Diese Anklage wnrde in
rin Dekret verwandelt , derselbe gefangen genom¬

men und nach den Worten der Constitution urcheilt'
das Hohe Nationalgericht zu Orleans , über der Mi ,
nister Vergehungen (von diesem wichtigen Vorfall ,
haben wir bereits in unscrm lezten Frcytagsblalt , un¬
ter dem Artikel Paris vom n . b . Nachricht g«»
geben .)

Sizzung , vom n Merz.
Die Nationalversammlung erhielt die Nachricht,man habe Herrn Delessart wirklich nach Orleans abge»

führt. Ein von ihm an den Präsidenten der Nat o,
» alversammlung erlassnes Schreiben las man denn
vor . Herr Delessart beklagt sich in demselben , fra¬
gend , warum man ihn denn , bevor man ein Anklage «
Deccct gegen ihn erlassen , vor den Schranken nicht
gehört habe ? verläßt sich auf seine innere Recht¬
schaffenheit und erwartet zuversichtlich von seme»
Richtern eine ausgezeichnete Rechtfertigung. Gleich
darauf erschien die Municipalität von Paris ; deren
Haupt , Herr Maire Pethion , hielt über das , von
der Nationalversammlung gegen den Minister Herrn
Delessart gegebne Anklage - Decrek eine schöne Rede,
welche mir großem Beyfall ausgenommen wurde. -
Derselbe bediente sich unter andern folgender Aus --
drücke : » Die mit schädlichen Dünsten angesüülc Luft
kann sich derselben nur durch heftigeDonnenchläge ent »
laden . Dieses war der Fall , in Rücksicht au , unsre po¬
litische Athmosphäre. Verantwortlichkeit ist demnach
kein Hirngespinste mehr. Der Gerechtigkeit Schwcrdk
schwebt über allen Häuptern ohw Unterschied . Der
auch in der Versammlung gegenwärtige verabschiedete
Kriegsminister Herr Narbonne , bat um Beleh¬
rung , wie die Nationalversammlung die Worte : Kein
Minister darf, bevor er nichtRechenschaft abgclcgthat, ihren
Versammlungsort verlassen l Die NationalversammiunA
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verwikß die Frag « , an dasCsmite brr FinanzenHerr von Narbsnnr äusserte hierauf den Wunsch , als
General an der Grenze angestellt ju werben , erklärte ,er habe bey dem König um Erlaudniß hierzu ange«
Hallen , würde sie ihm gewährt , so gieng er noch die,
ftn Abend nach Me; ab , voll dort aus , wvll' erüber sein Betragen und Geschäft , während seines
Ministeramis, Rede und Rechenschaft geben und mit
denen dazu gehörigen Eriäutrungen einfenden.

Sizzung , vom ! 2 Merz .
Nachrichten von der noch immer zu ArleS dauern«

den Gährung . Dieser wichtigen Sache wegen, soll
morgen Abend eine ausserordentliche Sitzung ftyn.
Nachrichten vom Departement derGrronbe sagen 5222junge Leute hätten daselbst bereits Militair - Dienste
genommen . Aus mehreren Deparmenlern mcldten
Briefe den nemlichen Eifer. In des Reichs sämtlichen
Departement « » verbreite « sich dies« Eifer , so allgemein ,
daß,umdemsrlbenSchrankenju ftzea von der National .
Versammlung cinDecreterforderlich seyn würvrzAllein auchder Minister HcrrCahier von Gerville legt merkwürdige
Berichteüber dir in sehrvielen Departement« , msondcrheiti» denen an die Hauptstadt grenzenden noch immer

nakvrrsammlung 5,000,200 . CivMste oder KSnigF-einkünfte 25,020,220 . Landstraßen und Brücken ,unterhalt4,000,000 . Hohes Nationalgericht und Av.pellationstribunal 450000 . Schulen und Akademien1,022,222 . Interessen der öffentlichen Schulden desStaats 52,222,222 . Leibrenten 100.222,002 . Im .nierwährende Renten 320,202,022 . Beträgt zusam«men 774,220,002 Millionen.
Aus Pommern » vom 27 . 8ebr .Zwischen dem russischen und chinesischen Reich ist«in Hanblungslraklal geschlossen worden . Ueberhauptwächßt, steigt mnd gewinnt Rußlands Handel sowohlan Ausdehnung, als innerer Wichligkeir von Tag zuTag mehr. Zwar hat ec durch den so lang gcdauer ,ten Lürkenkrieg vieles gelitten ; mchiS deftoweniger aberwar er während dieser Zeit um vieles blühender undbekrächllichcr , als noch vor 22 Jahren . N >ssanvhak aber seit verschiednen Jahren auch viele verhexNicht gehabte Handclsvocthcile errungen. Die Ostseehängt izt durch . inländische Kanäle und Flüsse mit demkaspischen . Meer/^usaaimen, von nur^ aen ein namhaf«ter Handel mit . Persien getrieben wird. Durch Er«icheruugd « kleinenTartarey ist der rußische Handel im

arenl>enoen noui . . ,
.

^ ^ - Iiai. ird der Na - fchwarzenMecr ungemein erweitertwocden und diiVvr .
fortdauernden Unruhen ^ '

^ G^fangennch - theile sind auffallend . Mit der von der Pforte im
rioualverjanmilung

Jahr r 783 « Halmen Bestätigung des freien Handel»
mung betreffende Schriften ,

habe seines
' war Rußland noch nicht zufrieden. , Es verlangte im

Niederlegung anund
n^ dam verwenden Jahr 1787 von der Pforte Bujukbcre nahe bey Kon .

Mmisteramts l" te Augenblick )
^

d
Erfahren , stanlinopel zum Eigenthum, um seine Kriegs , und an-

um der Natlonalversam» 2
Licht zu dre SchG ausbessern zu können. Drr gegenwärtige

welche das Dattrl
^ vor diesen Friede mit der Pforte wird einen neuen Aufschluß ge.

z«gcn , zugleich schlagt er "°^ nng
^ ie Rußland es mit seinem freven Handel

Unruhen rheils vorzubeugen , abzuhelfen .

Meer noch bringen mag Durch daS^ ^ ^ ^ a ^ -nnnisters Herrn BertrandS schwarz « - Meer - und .mittelst , der Donau hak Rußland
D « König hat deS Seemimster H

einen neuen Handlungsweg mit der österreichischen
Entlassung zugestanden , ihn

^ achfolaer be. Monarchie eröffnet, der beiden Reichen sehr vonheil.
Macschall Hrn . Luckner das rolhc Band ertheill . Den
Herrn Marschall bewog dies- ausgezeichnckr Achrnug
sogleich alle andere bisher von chm stet^

ne Ordm
abzulcgen . Herr Rühl , Devntmer vom Depar ement
des Niderrheins «nd MMed vom Com.te der D, «
plomarik, ist hier an der Wassermcht gestorbm . D -
verlohren geschätzte Herr Bstchoff von Taleyranb ist
von London zurück eingetroffcn.

^ Q,.Die Ausgaben für 1792 sind foigeudermassen be

rechnet ^
ordm :

^ ^ Hinzen LivrrS 5 °°°
,
°°°-

Die Armee 122,552 000 . Auswärtige Gesanbschafstge «
Ufte 6 °°^ °? Seewesen und C°' °men
Generaladmiwstrativ« 5,cwc,ooo. öffentliche G ch
8i,7o - ,o22 . Ge.stl.chePensionen 68,o°o,2°s - Natts .

Haft werden kann. Die neulich entdeckte Kommt,nika,tion zwischen Kamschadka , Nordamerika und Japanverspricht die beßien Aussichten für den Handel .Rüdisbrunn , bey Neustadt an der Aischvom 28. 8ebr.Die heftigen Winde, welche den 17. und rz . d.auch hier wehten , sezten uns zugleich , wegen Erder«
schütterungcn in Furcht . Den lyten Morgens, nahmman, in einer Entfernung zwey« Flintenschüße imebnen Feld , eine vorher noch nicht bemerkte Tiefewar . Verschieb»« Personen eilten hinzu, aber Schau «der ergriff jeden. Ein Stück Land war eingestürzt.Man holte mehrere Leute herbey, wagte sich endlichan die Oeffnung , entdeckte in deren Mitte eine«Absatz, welcher mit einem hinunter gelaßnen Seilgemeßen , iS Ehlen Tiefe gab. Noch ein andrer
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in schiefer Richtung in die Erde hinunte » gehender ,

unergründlich scheinender Absatz gestattete kein messen.
Eben so wenig ist Breite und Durchschnitt genau an¬

zugeben , west die öffnung , je tiefer sie wird , sich auch

mehr vergrössert und erweitert . In der Oberfläche ,

mißt sie nicht gar 6 . Ehlen . Nah ' an den Rand

sich zu wagen , ist also überaus gefährlich , da die obe¬

re gleichsam hohl schwebende Erde immer nachzusin -

ken droht .
Schreiben aus Warschau , vsm 29 8ebr.

unterstützen . Man schmeichelt sich indessen « sch immer ,
dir Unterbrechung der Ruhe von Europa fty wenigsten -
sobald noch nicht zu befürchten , vessnder « da bey der
Armee vor kurzem die Einrichtung getroffen worden ,
daß alle Landeskinder , die Güter am,ehmen kön¬
nen , ihren Abschied erhalten sollen . — Herrv . Custmes ,
welcher als französischer Gesandteran drS schon vor eini¬
gen Wochen von hier abgerriseten Hrn . von Eegvr
Stelle tritt , ist verflossenen Montag Sr . Maj . dem
König vorgesieltt worden .

Aus Jassy wird itzt gemeldet , daß der rußische Ge¬

neral Samvitvw , einer der Bevollmächtigten bcym

Friedensschluß , zum außerordentlichen Rnßifch Kayscrl .

Ambassadeur bev der Psorre ernannt worden und den

heil . Andreas Orden erhalten habe . Itzt hat man

bereits von 75 Landtagen Nachricht , auf welchen

man mit der neuen Constitution vollkommen zufrieden

gewesen . Auf dem Landtag zu Bresz in Cmavicn

find die Landbothen bevollmächtigt worden , dem Kö¬

nig und den Stänken namentlich für die Sächffchr

Thronfolge Dank abzustatten . Das Gerücht dauert

fort , daß d r Sohn unstrs Bevollmächtigien zu Dres¬

den , Fürsten Czarloriskl , vielleicht die Sächsische Prin «

. zcßin zur GtMahlinn erhalten dürfte , im Fall seidige

Jnfanlinn vonPohien mürbe ,
Landen , vom - L Merz .

General Günniog , welcher einem Schneider seine

Frau verführte , ist von dem Gericht vcruirheiil wor¬

den , demselben 5220 Pf . . Sterling Schadioshalrung

zu bezahlen . Prinz von Wallis will wegen seinen

ungeheuren Schulden seine Rennpferde , welche ihn jähr¬

lich 25,200 Pf . Sterling kostm, . verkaufe » . Unsre

reiche Cavitalistcn . kaufen unter der Hand viele franzö¬

sische Nationakgüter , in Hoffnung , viel daran zu ge -

winnen .
Berlin, den Zken März . ,

DaS Bataillon leichter Artillcrir von Renouard ,

welches bisher in Halle an der Saale gelegen , wird

nach den Anspach - Baireuthischen Landen verlegt ; auch

heißt es , das Korps , welches im vorigen Jahr unter

dem Prinzen von Hohenlohe gestanden , soll wieder

mobil gemacht werden . Für dir rettende Artillerie

werden zu 40 Kanonen leichte Lavettcn gemacht ; auch

wird eine merkliche Anzahl neuer Haudizrn gegossen .

Diese Anstalten , so kriegerisch sie auch scheinen mögen ,

sollen doch nur , wie man behauptet , zu einer ernstli¬

chen Demonstration gegen Frankreich dienen . Sollt '

aber diese fruchtlos ftyn , so soll obgedachkes Korps

bestimmt seyn , durch Böhmen und Franken an den

Rhein zu marschieren , und des Generals Schluffen

KvrpS dir Oesterreichische Armre m den Niederlanden

« .egenipurg , vom 6ten März .
Der hiesige Magistrat soll angegangen worden seyn ,

die Vigilanz gegen alle aus dem französischen Frey -
hcilssmn äurants Intekreßno entstehen könnende wie -
drig « Ereignisse , zu verstärken .

Aus Franken , vom 6ten März .
Vcrwichenen Sonntag sandte der hohe Kreiskonvent

zum zweyteamal srinenGeneral -QuarliermeisterHerrn von
Ekcrt nach Waldenburg , um so wohl den Herren
Fürsten von Hohenlohe als auch den Kommandanten
der schon dort befindlichen Franzosen des Kreises ein¬
stimmigen und unabänderlichen Vorsatz zu erklären ,
kiine bewaffnete Franzosen in den Kreislanden zu dul .
den ; und wofern solche nicht ,m Frieden abzjehen , so
wird ein Korps Kreistruppen «S mit Gewalt bewirken .

Wien, den 8. Merz .
Unser itzt verklärter Kaiser Leopold hat Sein Testa ,

ment bereits damals gemacht , als Cr Sich von Seinem
Sohn Ferdinand , Großherzog von Toskana trennte .
Man glaubt , der Gcvßtzrrzvg werde zur Eröffnung
desselben hierher kommen . Unser itziger Monarch
Franzi , zeichnet itzt schon jeden Tag mit Regentcn -Tu .
genden au «. AlS den 2, die ganze Kaisers . Familie
zu Ihm kam , Sich Seinem Schutz zu empfehlen , cm .
pfieng Er sie mit Thronen in den Augen und den
Worten : ,» Bisher war Ich euer Bruder , im willJch
aber auch euer Vater seyn . « Er nahm hierauf den
4jährigen Erzherzog Rudolph auf die Armer und be.
gabSich mir allenSeinenGcschw 'stern in SeinerKaiserl .Mutter Zimmer . Er war schon lang der Armee Lieb¬
ling ; es äussertcn daher einige Soldaten eine zu laute
Freude über seinen Regierungsantritt , worüber er aber
sein Mißvergnügen bezeigte . Er sagte : „ Ich willkeine Licbe auf Meines Vaters Unkosten . « WenigStunden nach dem Leichenbega !,qn,ß kam zu Seme «
ring ein Feuer aus , das 9 schöne Häuser in Ache
verwandelte . Auf die davon erhaltne Nachricht k ' ttder König gleich dahin . D -e Kriegszurültunaen wer .
den seit Leopolds Tob verdoppelt .
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Wim , vom y Merz .

Die provrsorijchen Anstalten zn Dickung der Nie¬
derlande und der Rhcingegendcn werden fortgesetzt,
es sollen die L schönen KaradlnerreMicnter , die den
Feldzug gegen die Türken nicht .mitgemacht haben ,
mobil gemacht und z Freykorps meist in Ungarn er¬
richtet werden . Überhaupt glaubt man , werden die
Lermaligen politischen Verhältnisse von Europa durch
Leopold Tod nicht leiden , da die Ursachen davon noch
immer die nemüchen sind . Franz hat an Joseph und
Leopolds 2 großeMnster vor sich , in deren Schul ' er
sich in der schwere « Herrscherkunst hinlänglich bilden
konnte ; ganz besonders liebt ihn die Armee , mit der
er alles Ungemach und Gefahren zu lhcilen gewohnt
ist ; er besitzt aber auch schon lange in eben dem Grad
wegen seiner menschenfreundlichen Herablassung und
als Stellvertreter der Bedrängten und Rechtsuchen.
Len bey seinem verewigten Herrn Vater allgemeine
Verehrung .

Feldmarschallieutnannt , Baron von Schröder ,
Cowmandant von Oümütz , ist zum Commandantcn
von Luxemburg ernannt worden . Feldmarschall Ben¬
der bleibt bey den Generalgouverneurs in Brüssel .
Im Bannüt wollte vor einigen Wochen rin Pfarrer
Lauben schießen , blies in die Flinte und in diesem
Augenblick gieng sie los und rödtete ihn . Der Rent¬
meister Michaeli zu Andrasch kaufte sie und schenkte
sie dem Pfarrer inMerzdorf. EinigeLage dransbesuchre
der Rentmeister den Pfarrer, der für die Flinte dank¬
te und sie den übrigen Gästen zeigte . Hier gieng sie
ebenfalls los «nd der Schuß tödlete den Rentmeister .
Auf diese Art verlohren 2 brave Männer in k - rzer
Zeit das Leben durch bas nemliehe Gewehr. Näch¬
stens werden verschiedne ungarische Magnaten hier cin-
trcffcn , um das nöthige wegen dem ungarischen Land¬
tag zu verfügen . Die ungarische Krönung wird dich,
mal die erste scyn und längstens im Monat Juny er,
folgen . Am Ostermontag wird die Erbhuldigung des
Erzhogthnms Oesterreich unter der Ens vor sich gehen.
Se . Majestät haben den sämtlichen Gliedern des
Reichshsfraths den ganzen Gehalt während scs Jnter-
rcgni bewilligt . Die Krankheitsumftändc Jßro Mai .
der verwilUdten Kayftrrnn haben sich so verschlimmert,
Laß man Ihr zweymal zur Ader lassen unr Sie
den 7ten dieses in der Stille mit den heil. Sacramen -

M versehen lassen mußte .
Roblenz , vom y Merz.

Der Churfürst von Trier hat die französischenPrin¬
zen aufs neue ersucht , bey gegenwärtig .- in Eintritt
differer Witterung Anstalten zu treffen , damit in ei¬
ner Landstadt nicht mehr als zc> Ausgewanderte und
in einem Dorf nicht über so ßch aufhallen , auch

müsse » die Gardes du Corps der Prinzen daS Chur,fürstnithum gan , räumen. Mau sagt hier einanderjns Ohr , auf den izten dieses würden boovoPreußen zu Guusien der Prinzen marschiren . Alleinman sagt sich dieses schon lang ins Ohe und amEnde zeigt sichs immer, daß die Ausgewanderten dieseErzählungen selbst ausstreuen .
Wien , vom IO Merz.Die KriegSzurüstungen werden seit Leopolds ToLverdoppelt .

weisscnburg im Nordgau , vom 10 Merz.
Verfloßne Woche ist der äliestc Graf und ReichSerb-marschall zn Pappcichcim in einem Alter von beynahe90 Jahre« mit Tod abgegangen . Er ward grkvhrenAnno ifQS .Gclangte 1731 alsjdcr nocheinzigeZweig die¬

ser alten ruhmvollen Grafenfamilie zur Regierung derGEchaft und zum Reichserbmarschaklamt . In die.
ser Würde wohnt ' er den 2 KayserkrönungenCarl desVII. , Franz des I. und Joseph des 1l . glorreichenAndenkens bey . Als der verewigte Kayftr Leopold vor
anderthalb Jahren zur Krönung nach Frankfurt durch
Neuburg reifte machreder itztverstorbneReichserbmarschalldem Monarchen daselbst die Aufwartung und wurde
sehr gnädig ausgenommen . Er bedauerte nichts mehr,als daß sein Alter ihn vcrhindre , auch bey der vier¬
ten Krönung sein Erbmarschallamt zu verrichten . Sowie er in seinen lüngern Jahren ein Herr von vielen
liebenswürdigen Eigenseyaftrn war , so behielr er auchbis an fein Ende den vollen Gebrauch seiner Sinnen.Schon vor 22 Jahren hak er die Regierung dem itzi .
ge » Cenjor der yochgräß Familie , dem Reichserbmar¬
schall , seinem Sohn unter Vorbehalt ansehnlicher Re»
vrnücn übergeben.

tzrcmkfurt , vsm 73 Merz.
Gestern ist von Seiten des Churfüisten von Mainzein Schreiben an unsre Stadt des Jnnhaits eingc-lauftn , Se. Churfüistl . Gnaden hätten den künftigen

Z . July als len Tag festgesetzt und ausgeschrieben ,wo die Chursürstl . Wahlgrsandte nach Frankfurt zm
Kayserwah ! zusammen kommen sollten , wornsch sich
also unsre Reichsstadt richten möchte .

Mainz, vom 13 Merz.
Des deutsche » Reichs Oberhaupt soll in iziger kri,

tischen Lage in Regrnsburg die Stimmen erhaltenund gleich arrsgeruftn werden . . Krönung und
andre Cerenionicn sollen hernach später, sobald ganz
Europa beruhigt ist , erfolgen . Die Kapitulation ist ja
ohnehin noch ganz neu und bei der vorigen Wahl
alles geschehen , was geschlichtet werden sollte . Ist
dieses vielleicht nur ein Wunsch, oder wird es wirklich
so gelMl ?



Rsblrnz , vom 15 . Merz .
König Franz hak an die französischen Prinzen ein

Schreiben erlassen , worinn Er ihnen den krautige»
Tod Seines vielgeliebten Varecs meldet und sie zugleich
versichert , Er werde dein von Seinem Vater angcnsinm»
nen System in Rücksicht auf die französischen Angele»
genheitcn treu bleiben. Herr Calonne ist nach
Frankfurt abgereifr. Die Auswanderung vermehrt sich
noch von Tag zu Tag . Alte Rhrmgegendcu geben
itzt diesen Verfolgten Gastfreiheit. Der Ausgewan¬
derten Güter werben sequestrirt ; sie sind dem Volk
ausgesetzt und doch wandert man aus «

Mainz , vom 16 Merz.
Die Verkündung des höchstbetrüdtm Ablebens weil.

Sr . Kaifer/i Majestät Kaiser Leopold il . glorreichen
Andenkens wird, so wie die Einladung zur Wahl
eines neuen Rcichsoberhauptes, eben da wir dieses
riicderschrcibcn , durch eigcnds abgcsandte kurmainzische
Herren Botschafter «! an Deutschlands hohen Kuhchöfen
vollbracht . Zu dem Ende sind der hiesige Domkapi¬
tular Graf von Walderdorf nach Koblenz und Bonn ,
dann der Kuhrimstl. geheime Raih und Hofrathspräsi¬
dent auch Domkapitular Freiherr von Frankcnstein
nach München und Prag wirklich abgcgangcn . Da
an den Höfen zu Dresden und Berlin der Kuhrfürstl.
Geheimerath und Domkapitular zu Worms , Graf
Hugö von Hatzfeld, iu der Eigenschaft als Kurfürst!,
außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mi¬
nister schon besteht, so ist demselben die nämliche Ver¬
richtung an diesen beiden Hözen sowohl, als >n der
KuhrbrauvfchwkigischcnResidenz z» Hannover abermals
übertragen. Das Wahikonveni wird den zken des
künftigen Monats Justus in der Wahlstadt zu Jrans-

' fucr seinen Anfang nehmen . Der Suilan will dgs
Janitscharenkorps aufheben und statt dessen andere re.
gulirte Truppen errichte .* , iv-e auch bessere Zuckt ein -
führen . Es sollen such Christen zum Kriegsdienst an,
genommen werden .

Franken .
Es bestätiget sich , daß die 2 Hshenlohifchen Fürsten

von Barrenslein und Echillmgsfürst aus ihrem Land
sich heimlich entfernt haben. Die Einwohner behanen
durchaus darauf , daß Mirabeau 's Legion sogleich
wieder abmarfchieren und nirgends Werbung für chie
Franzosen geduldet werden soll . Der ganze Kreis
unterstützt sie barinn und wird die Franzosen , falls sie
nicht s. ldst sich einzeln zerstreuen , mit Gewalt fort-
treibm und 822 Mann ins Hohenlohe - Waldenburg!.

, sche einmal,chieren lassen , um Muh - und Ordnung
ycrzustillen. Denn als ganzes Korps läßt man sie
weder rückwärts , noch vorwärts , noch auf die Seite
riehen . Diese unglücklichen Franzosen sind in der schrek,

*75 -
lichsten Verlegenheit . Das anfängliche Vergeben jener
beiden Fürsten , sie nähmen mit kaiserlicher Genehmi¬
gung die Franzosen auf , hat , da der Kreis näher
die Sache untersuchte , in Wirklichkeit nicht Statt ge¬
habt.

Vermischte Nachrichten .
Zuverlässiger Aeußrungcn gemäß weiß man , daß

der neue König von Ungarn und Böhmen sich von
jeher die Regeln einer klugen Sparsamkeit zum Au¬
genmerk genommen ; der Aufwand , welchen die opera
t'sri» des welschen Theaters erfordert und der sich ge¬
gen Zoy,ooo fl. jährlich belaufen soll , wird am erste»
einer Reduclivn unterliegen ; wodurch die Monarchie
m -12 Jahren hindurch zu nützlichem Bestimmungen
z Millionen gewinnt . Ein Oekonomie - Project , wel,
ches in gewitzen. Umständen Aufmerksamkeit verdient .

Da die Verwaltung des Rcichsvikariats den beyden
Churhösen Pfalz undSschfcn noch in frischem Anden»
cken ist « so wzrd djeßmal dir Eröffnung desselben , wie
man glaubt , keinen langen Aufenthalt machen.

Das im Hohenlohifchm einquartierte Korps von
Mnabeau ist den .Wen d . in deö Generalmajors -des
Fränkischen Krayftö, Herrn von Eckardls Gegenwart
förmlich entwaffnet worden . Auch die HerrenFürsten
haben sich bereitwillig erklärt , den Verfügungen des
Krayses nachzukomimn . ,

H L « T 1 8 8 LLI L dsi V.
LarlMuhs . . Zur . Nachricht für picienigen , welche

bey der bis Dienstag den sotcn dieses Nachmittags
und an den darauf folgenden Nachmittagen Vorgehen,
den Geheimei -rath volzischen Bücherversteigerung sich

-cmffude » werden , wild hiedurch noch bekannt gemacht ,
daß man bey - dieser Versteigerung die in dem Kata-
igg anWismmene Ordnung beybehalten , mit den
Bacher» m Duodez» Bänden den Anfang machen
und ' sofort mit denen in Octav - Quark . und Folio-
Bänden forlfahren werde .

Pforzheim . Jacob Ratz ein Königskind von Eu¬
tingen , der vor ohngefthr zo. Jahren als Schneider-
gestll auf die Wanderschaft gegangen , wird hierdurch
öffentlich vorgeladen , daß er a dato binnen 9 Mona¬
ten vor hiesigem Oberamt erscheinen und sein Ver.
mögen in Empfang nehmen » oder im Entstchung --
Fall gewärtigen soll , daß sein Vermögen dem Fürst«.
F -Sko zur nuznieslichen Verwaltung werde zuerkannk
wectcu. Pforzheim den 2 . Febr. 1792.

lpberamr allda.
Rloster - Herrenalb . Diejenige welche auf die be-

svi de .s gute Bleiche allhtcr Tücher und Garn geben
wollen , dürfen der besten Bedienung versichert ftyn
und wenden sich tn Carlsruhe an Herr» Rathsver-
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wandten Kellmech , in Durlach an Herrn Handels¬
mann Ebner , in Rastatt an Herrn Handelsmann
Joh . Georg Merk , in Baden an Herrn Bürgermei¬
ster Nagel , in Steinbach an Herrn Handelsmann
Reinbsld , in Bühl an Herrn Lammwirth Göhrin .
ger , in Stellhofcn an Herrn Schultheis Hüncr ,
in Hügelsheim an Herrn Lammwirth bischer , in
Schwarzach an Herrn Handelsmann Jakob Müller ,
in Kehl an Herrn Handelsmann Peter Scholl , in
Pforzheim an Herrn Handelsmann Sonntag . Dieje¬
nige , welche voriges Jahr Tuch bekommen haben , wel¬
ches nicht ganz weis gebleicht war , können solches
dieses Jahr - wieder abgeben .

Gon - eleheim . Die Gläubiger des verschuldeten
hiesigen Burgers Philipp Masenhelters werden an -
durch dergestalten vorgcladen , daß sie auf Donnerstag
den 2yten künftigen Monats vor Amt dahier erschei¬
nen und ihre Forderungen bey Strafe des Ausschlus¬
ses behörig liquidiren sollen . Goudelsheim den -izten
Zebr . 1792 .

Amt allda .
Müllheim . Alle diejenige , welche an bas ver ,

-schuldete Vermögen , Joseph 8ischers , des Burgers
und Wittwers in Ballrechkcn Forderung zu machen
Haben , sollen sich aus Dienstag den 27ten Merz zu
Ballrechten vor dem Kommissarius im Storkenwirths -
hauS einßnden , ihre - - Forderungen Vorbringen und
beweisen , da sie wiebrigenfalls nicht mehr werben an -
Mört sondern abgewieftn werden . Signatum Müll -
Heim den 2Zten Fcbr . 179s .

Vberamt Badenweiler .
Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver¬

schuldete Vermögen der Johann Jacob Nußbaumi -
-sehen Eheleute von Oberweiler etwas zu fordern ha¬
ben , sollen sich bey der auf den Zten April s . c . an -
Hestelltcn Liquidarwns und Prioriläts . Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser bey hiesiger Fürstl .
Canzley früh um 8 Uh » einfinden , als man sie
bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forde¬
rungen abweisen wird . Signatum Müllheim , den io .
,Mrz 1792 .

Gberamt Badenweiler .
Lmmendingcn . Den verschollene Johatinrswitt .

-mer von Elchstctten wird hiermit dergestalten edictali .
rer vorgeladen , baß derselbe binnen 9 Monaten bey
hiesigem Oberamt sein in yü fl. bestehendes Vermö¬
gen entweder in Empfang nehmen oder gewärtig seyn
sollen , daß solches seinem Bruder Andreas Wittmer
zu Eichstetten gegen Caution werde zugestellt werden .
Signatum den Zten Merz 1792 .

Oberamt Hochberg .
Lmmendingetr . ADne , so an Jacob Löffel , hm

Burger und Mezgee von Balingen rechtmäsige Forderun¬
gen zu machen haben , werden hiemit bis Montag d. 2 . April
dergestalten vorgeladen , baß sie an obigem Tag zu
guter Vormittagszeit in des Lammwirths Behausungallda unter Muvringung ihrer Bewcißurkunde erschei¬nen und das weitere bey Strafe des Ausschlusses ab «
warten sollen . Emmendingen den 28 . Febr . 1792 .

Oberamt Hochberg .
Emmendingen . Wann der verschollene hiesige

Burgerssohn Johann Wilhelm Lapp nicht innerhalb
y Monaten sein daselbst stehendes Vermögen entwe ,der in Empfang nimmt , oder wenigstens von seinem
Aufenthalt Nachricht giebt , so wird dasselbe dessenAnverwandten gegen Caution ausgrfolgt werben ,Sign . Emmendingen den 9 . Merz 1792 .

Oberamt allda .
Rsdalben . Der

^
vvr chngeschr zwey Monstra

heimlich ausgetretne Sohn des dahiestgen HabachtSunv Burgers zu Claußen , Johannes Thurm wirb
hierdurch öffentlich voegelatcn , daß er sich innerhalb zMonaten vor dahicsigcm Amt stelle» und seine - Aus¬
tritts wegen sich gehörig verantworten , ober gewärti¬
gen solle, baß er der Fürstl . Lande verwiesen und sei«
künftiges Vermögen kvnfiscitt werde . Robalben de»
2zten Febr . 1792 .

Amr allda .5usgenhcim. Ls werben von beiläustg 24 Fudervon 1779 . Zb Fuder , von 178g . 20Fuder , von,788 .und 2Q Fuder von verschiednen andern Jahrgängen ,
welche im Schloß zu Fusgenheim , von Mannheim L
und von Speyer Z Stund entlegen , Montags den 26 .
k> M . vcrstaigerl werden . Vormittags werben dicProben
in denen Kellern gereicht und pünktlich Mittags um
l2 Uhr fangt die Verstaigerung an .

Mannheim . Eine vorlrefliche Lremoneser Violine ,
von dem reinsten , lieblischen und sanftesten Ton , in
dem Jahr 1674 von dem ersten und besten Violinen ,
macher , den je Cremvna gehabt hat , verfertig , ist ih«
rem gegenwärtigen Besitzer , der keinen Gebrauch von
ihr mache » kann , um ioo Stück Französischer LouiS «

ch ' or feil . ASenfallsigk Liebhaber belieben sich an die
hiesige PostawlS - Expedition in dem Gasthauß zum
gvldnen Pflug zu wenden , wo sie baS Nähere ersah ,
rin können . '

. . . . . . ^ .Ettlingen . Unterm roten dieses ist auf der Land¬
straße zwischen Ettlingen und Durlach eine wohlverna «
q- Ite Krämcrküste Mil den darauf befindlichen Buch¬
staben N . 5 . 2 ' . Nro . z . gefunden worden , welches
zu dem Ende hiemit öffentlich bekannt gemacht wird ,
damit der hiezu sich ligitimiren -könnende Cigenthumcr
bey d «hiesig F ürstl . Amt melden möge . - Ettlingen
dm ik Mch 1792 . Ami
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